
Firmenlauf 
legt doch keine 
Pause ein S. 3

Wasserspielplatz
als Einstieg in 
Bauprojekt S. 5

An die Urnen
Die Struktur des Schulstand-
orts. Die Ausgestaltung der 
Kindergärten. Bauvorhaben. 
Oder die Ausbesserung von Ge-
meindestraßen. Der Gemeinde-
rat entscheidet über wichtige 
Fragen, die den Bürger direkt, 
vor seiner Haustür und im all-
täglichen Leben betreffen. Da-
rum ist es wichtig, bei der 
Kommunalwahl an die Urnen 
zu gehen. In einer repräsentati-
ven Demokratie sind Wahlen 
ein wichtiger Teil des politi-
schen Entscheidungsprozesses, 
und das Mitmachen ist die bes-
sere Alternative zum Meckern. 
Zudem: In manchen Ländern 
sterben Menschen im Kampf 
um ein freies Wahlrecht. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Posse um 
Hotel »1303« 
beendet S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Vierter »Natura
Trail« offiziell
vorgestellt S. 6
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Diskussion um 
Haltestellen 
geht weiter S. 3
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Radolfzell (gü). Wie der Land-
tagsabgeordnete Siegfried Leh-
mann in einer Pressemitteilung 
erklärt, erhält die Stadt Radolf-
zell im Rahmen der Förderung 
von Sportstätten 179.000 Euro 
zur Sanierung des Unterseesta-
dions. Diese Nachricht wurde 
im Rathaus freudig aufgenom-
men. Oberbürgermeister Martin 
Staab freut sich sehr über diese 
Unterstützung. Bereits Mitte 
letzten Jahres hatte man – nach 
über 30 Jahren – mit der Gene-

ralsanierung des Unterseestadi-
ons begonnen. 
Im ersten Bauabschnitt wurden 
voriges Jahr die multifunktio-
nalen Kleinspielfelder grundsa-
niert, für 2014 steht die Sanie-
rung der großen Laufanlage des 
Unterseestadions auf dem Plan. 
Das Gesamtvolumen der Maß-
nahme beträgt 1,5 Millionen 
Euro. Für OB Staab sehr erfreu-
liche Neuigkeiten: »Unsere Ra-
dolfzeller Schulen und Verei-
nen brauchen optimale Voraus-

setzungen für ihre sportlichen 
Aktivitäten. Ich freue mich 
sehr, dass das Land uns bei die-
ser wichtigen Maßnahme un-
terstützt.« Auch der Radolfzel-
ler Abgeordnete Lehmann er-
läutert in seiner Pressemittei-
lung: »Die Förderzusage für das 
Unterseestadion in Radolfzell 
hilft gezielt den Vereinen und 
Schulen vor Ort und kommt der 
heimischen Bauwirtschaft und 
dem örtlichen Handwerk zugu-
te.«

Finanz-Spritze vom Land 
179.000 Euro für Sanierung des Unterseestadions

Radolfzell (swb). Welchen He-
rausforderungen und Trends 
muss sich die Kultur in Zukunft 
stellen? Wie soll ein interes-
santes Kulturangebot in Ra-
dolfzell und den Ortsteilen ge-
staltet werden? Wie sehen die 
Kooperationen mit Kultur-
schaffenden und kulturinteres-
sierten Einwohnern in Zukunft 
aus? Dies sind Themen welche 
beim KULTURgespräch »Kultur 
macht stark« am Freitag, 23. 
Mai, von 14 bis 17 Uhr im 
Milchwerk im Fokus stehen. 

Kultur macht 
stark

Radolfzell (swb). Aus einem 
umzäunten Fahrradabstellplatz 
beim Wassersportclub Wäsch-
bruck in der Karl-Wolf-Straße 
entwendeten unbekannte Täter 
am Sonntag, zwischen 13 und 
21.50 Uhr, drei hochwertige 
Fahrräder im Gesamtwert von 
rund 4.000 Euro. Zeugen, die 
im Bereich der Karl-Wolf-Stra-
ße oder beim Bahnhof sach-
dienliche Beobachtungen ge-
macht haben, werden gebeten, 
sich bei der Polizei unter 
07732/950660 zu melden. 

Fahrräder
 entwendet

Radolfzell/Höri (gü). Der kom-
mende Sonntag hat es in sich: 
Am 25. Mai kommt es zum 
»Super-Wahlsonntag«. Dann 
entscheidet sich, welche Politi-
ker aus der Region den Sprung 
in das neue Europaparlament, 
den Kreistag, die Stadt-, Ge-
meinde- und Ortschaftsräte 
schaffen werden. Vor allem 
dem Ergebnis der Gemeinde-
ratswahlen wird in Radolfzell 
und in den drei Höri-Gemein-
den Gaienhofen, Moos und Öh-
ningen entgegengefiebert. So 
sind 24.715 Wahlberechtigte in 
Radolfzell aufgefordert, zur Ur-
ne zu gehen. Besonders die 
Kommunalwahl gestaltet sich 
hierbei als komplexe Angele-
genheit: Es sollte darauf geach-
tet werden, dass die Höchst-
stimmenzahl bei jedem Wahl-
gang nicht überschritten wird, 
denn pro Kandidat können bis 
zu drei Stimmen vergeben wer-
den (kumulieren). Zudem kön-
nen Bewerber auf verschiede-
nen Wahllisten gewählt werden 
(panaschieren). Nach Schlie-
ßung der Wahllokale um 18 
Uhr werden die Stimmen der 

33 Radolfzeller Wahlbezirke 
von den 206 Wahlhelfern, die 
am Sonntag im Einsatz sind, 
gezählt. 
Am Wahltag werden die Ergeb-
nisse im Bürgersaal des Radolf-
zeller Rathauses bekanntgege-
ben. Allerdings hat am Sonn-
tag die Auszählung der Euro-
pawahl Vorrang, denn noch am 
selben Abend müssen die Er-
gebnisse dem Landratsamt ge-
meldet werden können. Dass 

zunächst diese Stimmzettel 
ausgezählt werden, ist Vor-
schrift. »Die Europawahl ist ei-
ne Parlamentswahl, und die 
geht bei der Auszählung vor«, 
erklärt Holger Vetter, Wahl-
amtsleiter in Radolfzell, im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Die Auszählung der 
Kreistag- und Gemeinderats-
wahl findet dann am Montag, 
26. Mai, ab 8 Uhr in der Schüt-
zenstraße 52 statt. »Bei den 

Kommunalwahlen rechnen wir 
mit einem Ergebnis der Kreis-
tagswahlen gegen Mittag«, ver-
rät Vetter. Die Auszählung der 
Gemeinde- und Ortschaftsrats-
wahlen werden am Nachmittag 
beendet sein. 
Unter den 24.715 Radolfzeller 
Wählern werden in diesem Jahr 
auch 624 Erstwähler unter 18 
Jahren zur Wahlurne gebeten. 
Und das bei den jugendlichen 
»U18«-Wählern von Politikver-
drossenheit keine Spur ist, ver-
deutlicht das Ergebnis der zu-
rückliegenden Oberbürger-
meisterwahl im Oktober 2013: 
Die Wahlbeteiligung bei den 
Wählern unter 18 Jahren lag 
bei stolzen 50,32 Prozent. 
Durchweg kompakter läuft das 
Wahlprocedere auf der Höri ab. 
Wie Jürgen Graf, Wahlamtslei-
ter im Mooser Rathaus, gegen-
über dem WOCHENBLATT er-
klärte, sind in Moos 2.761 
Wahlberechtigte aufgerufen, 
ihre Stimmen am Sonntag, 25. 
Mai, abzugeben. Die Auszäh-
lung findet ab 18 Uhr noch am 
Wahlsonntag im Bürgerhaus 
statt. »Wir hoffen, dass das Er-

gebnis der Gemeinderatswahl 
um 23 Uhr vorliegt«, so Graf. 
Einen Tag später, am Montag, 
26. Mai, werden die Wahler-
gebnisse der Gemeinderats-
wahlen in Gaienhofen und Öh-
ningen präsentiert. »Die Aus-
zählung der Ergebnisse der Ge-
meinderatswahl findet erst am 
Montag im Rathaus und im 
Gästebüro statt«, berichtet San-
dra Rauer, Hauptamtsleiterin in 
Gaienhofen. 2.689 Personen 
sind wahlberechtigt, mit einem 
Ergebnis ist am Vormittag zu 
rechnen. 
 Ähnlich verhält es sich in 
Öhingen. Dort wird ebenfalls 
am Montag ab 8 Uhr gezählt. 
»Wie die 2.995 Wähler der Ge-
meinde Öhningen gestimmt 
haben, wird schätzungsweise 
gegen 14 Uhr feststehen«, er-
klärt Jutta Duttle Hauptamts-
leiterin in der Öhninger Ver-
waltung. 
Die Ergebnisse der Kommunal- 

und Europawahl 
werden unter www.
wochenblatt.net/
heute. veröffent-

licht. 

Kreuzchen machen am »Super-Wahlsonntag« 
Bürger stellen am 25. Mai die Weichen für Europa- und Kommunalpolitik 

Am Sonntag, 25. Mai, werden die neuen Politiker für das Europa-
parlament, den Kreistag, die Stadt-, Gemeinde- und Ortschaftsräte 
bestimmt. Holger Vetter, Wahlamtsleiter in Radolfzell, probt schon 
einmal den Ernstfall. swb-Bild: gü

h

 Radolfzell (gü). Im Vorfeld der 
Kommunalwahl am Sonntag, 25. 
Mai, stellte das WOCHENBLATT 
seinen Lesern Fragen, über die 
sie online abstimmen konnten. 
In der letzten Ausgabe wollten 
wir wissen, ob der Kostenrah-
men der geplanten Seetorque-
rung von rund 17 Millionen 
Euro eingehalten werden kann. 
Das Ergebnis zu Redaktions-
schluss: 70 Prozent gehen davon 
aus, dass die Umsetzung der 
Seetorquerung teurer werden 
wird. 

Leser haben 
abgestimmt

FOTOWETTBEWERB:
GÄRTEN ZUM TRÄUMEN

Viele haben’s schon getan. Viele kön-
nen’s noch tun. Mitmachen nämlich. 
Beim gemeinsamen Fotowettbewerb 
»Traumgärten 2014« des Stockacher 
Facheinzelhandels Dandler und des 
WOCHENBLATTs. Einfach eine Auf-
nahme des eigenen Lieblingsgartens 
an die eigens eingerichtete Homepa-
ge unter www.wochenblatt.net/dand-
ler/ schicken. Das ist die letzte Chance 
- Einsendeschluss ist Freitag, 23. Mai. 
Mitmachen lohnt sich. Alle Fotos 
werden unter www.wochenblatt.net 
veröffentlicht, und es gibt traumhafte 
Preise zu gewinnen. 

CARGO JOB DAY IN
STEISSLINGEN

Die Ausbildungsberufe der Logistik-
branche stehen am kommenden 
Samstag bei den Cargo Job Days auf 
dem Gelände von Dachser in Steiß-
lingen ganz im Mittelpunkt. Denn im 
Transportwesen werden für die wei-
tere Entwicklung ziemlich viele 
Nachwuchskräfte gebraucht. Die Be-
rufsbilder habe sich ziemlich flott 
weiter entwickelt - genau das kann 
man an diesem Tag in ganzer Vielfalt 
durch die Partner der Aktion erleben. 
Und die Jugendlichen dürfen sogar 
mal bei einem 40-Tonner ans Steuer 
und Gaspedal. Mehr auf Seite 28.

TISCHFUSSBALL

WER WIRD SINGENS

KONIG

DAS SONNTAGS-
EVENT BEI

AB 10 UHR:

Mehr auf Seite 8 bis 11

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Gepflegte Doppelhaushälfte
mit Photovoltaik-Anlage in ruhiger
Wohnlage von Orsingen. Gepflegtes
Zuhause zum Wohlfühlen! Gute Grund-
rissgestaltung und hochw. Ausstat-
tung, Wfl. ca. 129 m2, Grdst. ca. 273 m2, 
Bj. 2000, frei zum Herbst 2014! Ener-
gieverbrauchsnachweis 100 kWh/(m2a),
Energieträger Erdgas, Baujahr 2000.

KP 295.000,– E
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Böhringen (swb). »Der Musik-
verein hält Alt und Jung in 
Schwung« lautete das Motto 
des Frühjahrskonzertes, unter 
dem der Musikverein Böhrin-
gen dem Publikum in der voll-
besetzten Mehrzweckhalle ei-
nen genussvollen Abend bot. 
Simone Renz dirigierte die 63 
Musiker wie auch die Jugend-
kapelle engagiert und verstand 
es, die Bläser feinfühlig durch 
konzertante und unterhaltende 
Literatur zu geleiten. Im ersten 
Teil des Konzerts hatte die Ju-
gendkapelle ihren großen Auf-
tritt.
Gleich zu Beginn standen die 
jungen Trompeter mit dem 
Stück »Fanfarissimo« im Mittel-
punkt. Gefolgt von den Stücken 
»Swinging Youth Band« und 
dem gefühlvollen »Irish Dream« 
wurde das Publikum mit dem 
Stück »Skyfall« von Adele in 
die Welt von 007 gezogen, be-
vor die Jugendkapelle mit dem 
abschließenden Stück »Rock 
the night« ihr Können und En-
gagement bewies. Seit Wochen 
hatte Dirigentin Renz mit den 
jungen Leuten auf diesen musi-
kalischen Höhepunkt im Ver-
einsjahr geübt. Jetzt kassierten 
sie für ihren Probenfleiß ver-
dient großen Beifall. Gekonnt 
moderierte Denise Tauber-
schmitt diesen Teil des Abends.
Gemäß dem Motto leitete die 
aktive Kapelle und moderiert 
von Rolf Kleißler mit dem 
Stück »Dialog der Generatio-
nen« von Kurt Gäble in das an-
spruchsvolle und gleichsam 
unterhaltsame Konzertpro-
gramm ein. Im Stück »Jurassic 
Park« von John Williams waren 

die Saurier und das Geschehen 
des gleichnamigen Filmes ver-
packt. »Carpe Diem« hieß der 
Konzertmarsch von Alexander 
Pfluger, der die weiten Facetten 
der Blasmusik aufzeigte, bevor 
vor der Pause Musikerinnen 
und Musiker für langjährige 
Mitgliedschaft im Musikverein 
mit »Wir Musikanten« von Kurt 
Gäble geehrt wurden.
Der 1. Vorstand Helmut Arndt 
ernannte Bernhard Diehl für 
seine 35-jährige aktive Mit-
gliedschaft beim Musikverein 
zum Ehrenmitglied. Der Be-
zirksvorstand des Blasmusik-
verbandes Hegau-Bodensee 
Klaus Hofer konnte für 40-jäh-
rige aktive Mitgliedschaft Mo-
nika Thum, Renate Lingg, Peter 
Lingg, Karl Schwarz, Markus 
Diehl, Rudolf Hubenschmid 
und Markus Schellinger ehren. 
Ernst Schafhäutle der langjäh-

rige Dirigent der Jugendkapelle 
wurde gar für 50 Jahre aktive 
Mitgliedschaft geehrt.
Im 2. Teil des Frühjahrskonzer-
tes wurde das Publikum in die 
bezaubernde Musicalwelt von 
»My fair Lady« von Frederick 
Loewe entführt. Giuseppe Ver-
dis Ouvertüre »Nabucco« aus 
der gleichnamigen Oper wurde 
imposant vorgetragen und be-
geisterte das Publikum. Ganz 
anders präsentierte sich die Ka-
pelle dann mit der »Groove 
Academy« von Markus Götz. 
Das Publikum schnippte und 
wippte mit und die Solos von 
Bernhard Diehl und Simon 
Bruttel wurden anerkennend 
applaudiert. Den Abschluss bil-
dete das Stück »Clarinet Candy« 
von Leroy Anderson in dem die 
Solisten Joachim Schmidt, An-
dreas Erne und Daniela Roth 
glänzten.

Musikalisches Frühjahr
Musikverein Böhringen begeistert Alt und Jung

Die geehrten Musikerinnen und Musiker des Frühjahrskonzertes auf 
einen Blick: Helmut Arndt (1. Vorstand), Monika Thum, Bernhard 
Diehl, Renate Lingg, Rudolf Hubenschmid, Ernst Schafhäutle, Karl 
Schwarz, Peter Lingg, Markus Diehl, Klaus Hofer (Bezirksvorstand 
Blasmusikverband Hegau Bodensee) und Markus Schellinger.

 Radolfzell (swb). Viele Schüler 
fiebern bereits dem großen 
Fußballereignis in Brasilien 
entgegen. Aus diesem Anlass 
gibt das Nachhilfe-Institut Stu-
dienkreis das Gratis-Fußballvo-
kabelheft »Let’s talk about Fuß-
ball« heraus. Es enthält Voka-
beln rund um das Thema »Fuß-
ball« in den Sprachen Englisch, 
Spanisch, Portugiesisch (brasi-
lianische Variante), Französisch 
und Italienisch. Das Studien-
kreis-Heft ist ab sofort kosten-
los im Studienkreis Radolfzell 
erhältlich — solange der Vorrat 
reicht. Von A wie »Außenver-
teidiger« über T wie »Team-
geist« bis hin zu Z wie »Zu-
schauer«, im Gespräch lassen 
sich Vokabeln ganz nebenbei 
trainieren. Das macht Spaß und 
Lernen fühlt sich nicht wie Ler-
nen an. 
Darin wird das Land Brasilien 
vorgestellt mit Informationen 
zu Kultur, Wirtschaft, Klima 
und vielem mehr. »Viele Schü-
ler nervt das Vokabellernen. 
Doch sobald die Begriffe einen 
aktuellen Bezug zum Alltag der 
Schüler haben, fällt auch 
Sprachmuffeln das Lernen von 
Vokabeln viel leichter«, erklärt 
Wiltrud Bossert-Engmann, eine 
der Studienkreis-Leiterinnen.
 Allen Fußballfans bietet der 
Studienkreis zusätzlich ein 
Fußballquiz mit Gewinnspiel 
auf http://www.studienkreis.
de/radolfzell.html. Teilnahme-
schluss ist der 13. Juli.

Mehr Lust aufs 
Vokabellernen

Stein am Rhein (of). Beim Ab-
stimmungswochenende stan-
den in Stein am Rhein auch 
zwei lokale Projekte zur Wahl. 
Die Steiner befürworteten mit 
einer Stimmbeteiligung von 
fast 73 Prozent dabei die Sanie-
rung und bauliche Erweiterung 
des Alterswohnheims Clara 
Dietiker für die Bedürfnisse ei-
nes Pflegeheims mit 877 gegen 
669 Stimmen. Hier war immer 
wieder ein ganzer Neubau in 
der politischen Diskussion ge-
fordert worden. Die Stadt Stein 
am Rhein hatte für den Umbau 
noch in der Woche vor der Ab-
stimmung mit einer Informati-
onsveranstaltung wie einem 
»Tag der offenen Türe« gewor-
ben. 
Viel klarer fiel die Zustimmung 
für einen Baukredit für den 
Neubau des Wasserreservoirs 
Erlen über 1,6 Millionen Fran-
ken aus. Hier stimmten 1.424 
Steinerinnen und Steiner für 
den Antrag. Nur 114 waren da-
gegen gewesen. 

Grünes Licht 
für Altersheim

Manch Passant hat sich in der jüngsten Vergangenheit über das 
»neue« Reisebüro in der Höllstraße 17 gewundert. Dabei stecken 
hinter den Neuerungen bekannte Gesichter: Denn das Hapag-
Lloyd Reisebüro hat sich lediglich in ein TUI Reisecenter ver-
wandelt. »Mit dem einheitlichen Auftritt unter dem bekannten 
TUI-Smile stützen wir ab sofort das Markenbewusstsein und 
schaffen mehr Sichtbarkeit für den bei unseren Kunden belieb-
ten Qualitäts-Veranstalter«, erklärte Verkaufsbüroleiter Christi-
an Lobert in einer Presseerklärung des Reisebüros. 

Radolfzell (swb). Eine Tasche 
mit 25 Euro Bargeld hat ein un-

bekannter Täter am Samstag-
nachmittag, zwischen 16 und 
17 Uhr aus dem Rollator einer 
88-jährigen Frau in der Grün-
anlage in der Untertorstraße 
entwendet. 
Personen, die zur fraglichen 

Zeit Verdächtiges oder den Tä-
ter in der Grünanlage beobach-
tet haben, werden gebeten, sich 
mit dem Polizeirevier Radolf-
zell, unter der Telefonnummer 
07732/950660, in Verbindung 
zu setzen. 

Unbekannter klaut 
88-Jähriger die Tasche

 Radolfzell (swb). Wegen der 
Auszählung der Kommunal-
wahlen bleiben die städtischen 
Dienststellen am Montag, 26. 
Mai, ganztags geschlossen. Am 
Sonntag, 25. Mai, finden die 
Wahl zum Europäischen Parla-
ment (Europawahl) und die 
Kommunalwahlen (Wahl des 
Gemeinderates, der Ortschafts-
räte und des Kreistags) statt. 
Die öffentliche Auszählung der 
Kommunalwahl erfolgt am 
Montag, 26. Mai, ab 8 Uhr im 
Gebäude Schützenstraße 52 
(zwischen HESTA und see-
maxx) in der Reihenfolge 
Kreistag, Gemeinderat und Ort-
schaftsräte. 
Die Radolfzeller Tourist-Infor-
mation hat am Wahlsonntag 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

Rathaus bleibt 
geschlossen

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
31. Mai, veranstaltet der Evan-
gelische Kindergarten Radolf-
zell einen Spielzeugflohmarkt 
von 10 bis 13 Uhr auf dem 
Kirchplatz vor der Evangeli-
schen Christuskirche Radolfzell 
(Brühlstraße 5). Weitere Infor-
mationen zum Spielzeugmarkt 
gibt es unter kleiderbasar-ra-
dolfzell@gmx.de.

Flohmarkt für 
Spielzeug

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleisch-
salat

100 g € 1,49

immer lecker

Schweinerücken
auch mariniert

100 g € 1,09

der Klassiker

Schweinekotelett
schön saftig, auch gewürzt

100 g € 0,69
herzhaft deftig

Italia Salami
im Ring

100 g     € 1,59

aus unserer Wursttheke:

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Bärlauch-

lyoner
100 g € 1,09

natürlich hausgemacht

Servela

100 g € 0,89

für Genießer

Porterhouse-
steak

DRY AGE

immer bekömmlich

Putenspießle
Hawaii

küchenfertig zubereitet

100 g € 1,09
lecker zu Spargel

Tannenrauch-
schinken

100 g € 1,59

Fleischkäse
herzhaft gewürzt – in Vesperscheiben
oder fein aufgeschnitten
100 g                                                       0,78
Luftgetrocknete Salami/Sanchos
Luftgetrocknete mediterran gewürzt
oder Sanchos nach Chorizo-Art –
auch im Ring
100 g                                                       1,55
Landjäger
mit Kümmel
das Paar nur                                             1,10
Bauernschinken
saftiger Kochschinken mit
kleinem Fettrand
100 g                                                       1,38

Schweinefilet/Filetspieße
perfekter Zuschnitt / Filetspieße
auch gerne mariniert

100 g                                                       1,55
Schweinehals
am Stück oder mariniert
in den Sorten Paprika oder Kräuter
100 g                                                       0,85
Brustkern
das kernige Suppenfleisch
100 g                                                       0,78
Kalbsrouladen
mit feiner Füllung aus Champignon /
Petersilie und Kalbsbrät
100 g                                                       2,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Die Selbständigkeit älterer 
und hilfsbedürftiger Bürger 
der Region zu fördern und de-
ren Lebensqualität zu erhal-
ten, damit sie so lange wie 
möglich in ihrer häuslichen 
Umgebung bleiben können, 
das hat sich die Sozialstation 
Radolfzell-Höri zur Aufgabe 
gemacht. Der finanzielle Be-
darf der Sozialstation nimmt 
von Jahr zu Jahr in enormen 
Ausmaßen zu. Um eine opti-
male Pflege nach dem neues-
ten Stand bieten zu können, 
sind vor allem in der Kranken- 
und Haushaltsversorgung gut 
geschultes Personal, teure 
praktische Hilfsmittel sowie 
ein kostspieliger Fuhrpark er-
forderlich. Mit einer Spende in 
Höhe von 1.000 Euro würdigt 
und unterstützt der Sozialver-
band VdK – Ortsverband Ra-
dolfzell die vielfältigen Auf-
gaben und Tätigkeiten der 
Sozialstation Radolfzell-Höri. 

Der begabte südafrikanische 
Pianist Gareth Ross kommt am 
Donnerstag, 22. Mai, um 
19.30 Uhr zu Besuch nach Ra-
dolfzell in die Villa Bosch und 
möchte wieder, wie in dem 
vergangenen Jahr an der 
Sommerakademie in Radolf-
zell, ein Konzert geben. Im 
letzten Jahr wurde er auf-
grund seiner großartigen Leis-
tung mit dem Sonderpreis des 
Fördervereins der Sommer-
akademie ausgezeichnet.

KLAVIER

SPENDABEL

Böhringen (pud). Über einen 
halben Meter Höhenunterschied 
müssen Fahrgäste überwinden, 
um in Böhringen und Markel-
fingen in den Seehas ein- und 
aussteigen zu können. Insbe-
sondere Senioren, Menschen 
mit Behinderungen und solche 
mit Kinderwägen klagen darü-
ber, dass sie den Zug kaum oder 
gar nicht benutzen können. 
Jetzt hat die Stadt Radolfzell 
auf die vielen Beschwerden mit 
Schildern an beiden Haltepunk-
ten reagiert. Sie weisen die 
Fahrgäste darauf hin, dass sie 
sich auf Gelände der Deutschen 
Bahn befinden und die Stadt 
deshalb nichts gegen den Miss-
stand tun kann. Weiterhin ist zu 
lesen, dass die Bahn frühestens 
2017 die Bahnsteige umbaut. 
Bei Problemen soll man sich an 
die Deutsche Bahn AG, Station 
und Service, wenden. Wie 
Oberbürgermeister Martin 
Staab bei einem Vororttermin 
in Böhringen sagte, stehe die 
Stadt Radolfzell »Gewehr bei 
Fuß« und wolle ihren Kostenan-
teil stemmen. An den Gesamt-
kosten von über 1,5 Millionen 
Euro pro Haltepunkt beteiligt 
sie sich jeweils mit 25 Prozent 
an den Bau- und mit 100 Pro-
zent an den Planungskosten. 
Dass praktisch seit Projektbe-
ginn Mitte 2009 »nichts vor-
wärts« gehe, liegt laut Staab an 
der »komplizierten Partner-
schaft« zwischen der Bahn und 
den zehn beteiligten Kommu-

nen an der Seehas-Strecke. Nur 
wenn sich alle einig wären, flie-
ßen die notwendigen Zuschüsse 
des Landes. Staab zweifelt wie 
der Allensbacher Bürgermeister 
Helmut Kennerknecht an den 
»überdimensionierten« Bahn-
Vorstellungen zum Ausbau der 
Haltepunkte. »Wenn noch nicht 
einmal ein Regionalexpress, ge-
schweige denn ein ICE hält, 
dann brauchen wir auch keinen 
ICE-Standard«, so Staab. Wa-
rum erst frühestens 2017 ge-
baut werden könne, erklärte 
Tiefbauamtsleiter Holger Goertz 

mit dem Verfahrensablauf. So 
wurde beispielsweise erst im 
Februar des Jahres der Kosten-
anteil des Landes in Höhe von 
75 Prozent an den Baukosten 
geklärt. Im Juli soll eine Finan-
zierungsvereinbarung unter-
zeichnet werden. Im März 2015 
soll die Entwurfsplanung been-
det sein. Etwa ein Jahr später 
erwartet man die Planungsge-
nehmigung durch das Eisen-
bahnbundesamt. Ab Juni 2016 
könne dann die Ausführungs-
planung stehen und die Aus-
schreibung erfolgen. 

Stadt bereit zur Sanierung
Neue Schilder verweisen auf Zuständigkeit der Bahn

Radolfzell (gü). Oberbürger-
meister Martin Staab brachte 
die Problematik in der jüngsten 
Sitzung des Planungsausschus-
ses am vergangenen Donners-
tag auf den Punkt: Die Diskus-
sion um die Seehas-Haltestellen 
in Böhringen und Markelfingen 
entwickle sich zu einer »Never 
ending Story«. Zwar habe die 
Stadt mit einer neuen Beschil-
derung direkt vor Ort auf die 
mangelhaften Umstände hinge-
wiesen (nebenstehender Be-
richt), doch 
die Verhand-
lungen mit 
der Deut-
schen Bahn, 
die für die 
Sanierung 
der Bahn-
steige zu-
ständig sei, ziehen sich hin. 
»Wir machen in dieser Sache 
Druck bei der Bahn, aber das 
Verfahren ist äußerst zäh«, er-
klärte Staab. 
Ein Umstand, der bei den Aus-
schussmitgliedern für Kopf-
schütteln sorgte. »Was die Bahn 
in dieser Angelegenheit macht, 
ist überheblich. Hier wird be-
wusst Tourismus verhindert«, 
machte Josef Reckziegel von 
der FDP seinem Unmut Luft. 
Bernhard Diehl, Ortsvorsteher 
von Böhringen und CDU-Stadt-
rat, pflichtete seinem Aus-
schusskollegen bei: »Man ist 
hilflos, wenn man mit der Bahn 

Gespräche führen muss. Die 
Bahn kümmert sich um nichts - 
wir in Böhringen und in Mar-
kelfingen sind nur kleine Num-
mern.« Der Verwaltung liege die 
Sanierung der Bahnsteige am 
Herzen, aber bei den Verant-
wortlichen der Bahn sei dies 
nicht der Fall. 
Was Holger Goertz, Leiter des 
Tiefbauamtes, den Ausschuss-
mitgliedern im Verlaufe der Sit-
zung noch mitzuteilen hatte, 
ließ die Sorgenfalten auf den 

Gesichtern 
der Kommu-
nalpolitiker 
nicht ver-
schwinden. 
»Es besteht 
zwar die For-
derung, dass 
die Bahn bar-

rierefrei bauen muss - aber 
nicht in welchem Zeitraum«, 
berichtet Goertz. 
Die Forderung von Walter Hil-
ler von den Freien Wählern fiel 
deswegen kurz aus: »Ohne 
Druck bewegt sich bei der Bahn 
nichts.« Deshalb formulierte er 
stellvertretend für seine Kolle-
gen den Wunsch, dass OB Staab 
genau diesen Druck auf die 
Bahn weiter ausübe. Diehl regte 
zudem an, dass ein gemeinsa-
mes Bahnsteigkantenfest mit 
allen am Projekt beteiligten 
Kommunen stattfinde, um so 
die Zugehörigkeit in dieser Sa-
che unter Beweis zu stellen. 

Haltestellen: Ohne 
Druck geht nichts 

Über einen halben Meter Höhenunterschied müssen Fahrgäste über-
winden, um in Böhringen und Markelfingen in den Seehas ein- und 
aussteigen zu können. Jetzt hat die Stadt Schilder anbringen lassen, 
die auf die Verantwortlichkeit der Bahn hinweisen. Laut Tiefbau-
amtsleiter Holger Goertz (l.) und OB Martin Staab (r.) werde die 
Bahn frühestens ab 2017 die Bahnsteige sanieren. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Der Bodensee-
Firmenlauf hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem be-
liebten Sport-Event entwickelt 
– und dennoch stand das fami-
liäre Lauf-Event Anfang März 
vor dem Aus. Doch die Vorzei-
chen haben sich in der Zwi-
schenzeit gedreht: Wie Thomas 
Isele am vergangenen Mitt-
woch bekannt gab, wird der 
Firmenlauf auch in diesem Jahr 
durchgeführt werden. Start-
schuss ist am Freitag, 27. Juni, 
um 17 Uhr. »Sollte der Firmen-
lauf ausfallen, wäre das Scha-
de«, erklärte der Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Radolfzell m 
Gespräch mit dem WOCHEN-

BLATT. Als der SWR-Ge-
schäftsführer davon erfuhr, 

dass der Firmenlauf in diesem 
Jahr auszufallen drohte, habe 
man schnell die Initiative er-
griffen, um dem Lauf-Event 
wieder auf die Beine zu verhel-
fen. »Ohne die kompetente Un-
terstützung des Lauftreffs Ra-
dolfzell, der den Firmenlauf fe-
derführend durchführt, wäre 
dies allerdings nicht möglich 
gewesen«, berichtet Anette Ab-
dessemed von den SWR. 
Neuheiten wird es 2014 viele 
geben: Neben dem neuen Aus-
richter-Team hat sich auch die 
Laufstrecke verändert. Die neue 
Strecke des Firmenlaufes ist 1,6 
Kilometer lang und führt durch 
die gesamte Altstadt. »Im Prin-
zip sind wir beim Firmenlauf 
zurück zu den Wurzeln und ha-
ben die ehemalige Strecke des 
Altstadtlaufes wiederbelebt«, 
verrät Armin Grupp vom Lauf-

treff. Gestartet wird in diesem 
Jahr vom Untertorplatz entlang 
der Poststraße. Über die Schüt-
zenstraße führt der Lauf weiter 
in die Teggingerstraße und 
dann über die Fürstenbergstra-
ße, die Höllstraße, die Schüt-
zenstraße, die Kirchengasse, die 
Bahnhofstraße bis in die See-
straße. »Auf Höhe des Forstei-
brunnens haben die Läufer 
dann die Möglichkeit das Ren-
nen auf dem Untertorplatz zu 
beenden oder mit dem Einbie-
gen in die Poststraße eine neue 
Runde zu starten«, so Abdesse-
med weiter. Insgesamt kann je-
der Jogger, oder Walker vier 
Runden laufen. »Der Teamge-
danke steht aber im Vorder-
grund«, erklärt Joachim Kania, 
Vertriebsleiter der SWR. Nach 
dem Firmenlauf besteht zudem 
die Möglichkeit bei der After-

Run-Party, die um 19 Uhr auf 
dem Untertorplatz beginnt, bei 
Getränken und Verpflegung ge-
meinsam mit der Band »Alpen 
Starkstrom« abzufeiern. 
Interessierte Firmen und Läufer 
können sich für den diesjähri-
gen Firmenlauf bis zum 19. Ju-
ni bei den Stadtwerken anmel-
den. Weitere Informationen 
zum Firmenlauf, zur Anmel-
dung, zur neuen Strecke oder 
zur After-Run-Party gibt es zu-
dem im Internet unter www.
stadtwerke-radolfzell.de oder 
www.lauftreff-radolfzell.de.

Doch kein Päuschen für Lauf-Event
SWR und Lauftreff führen Firmenlauf gemeinsam durch / Startschuss fällt am 27. Juni

Gemeinsam haben sie es geschafft: Der Firmenlauf legt 2014 doch keine Pause ein. Darüber freuen sich 
Thomas Isele, SWR-Geschäftsführer, Armin Grupp und Esko Kranz vom Lauftreff, sowie Ole Schmal, 
Anette Abdessemed und Joachim Kania von den SWR. swb-Bild: gü

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

RADOLFZELLS  
JUNGE STIMME!
Ahmet Aktay

Platz 7

Platz 3
Gemeinderat

Kreistag

Student an der Universität  

Konstanz (Master of Economics)

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



DIE ZEITUNG FÜR 
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Eine Museumsfahrt mit dem 
KuK Kunst und Kulturkreis Hö-
ri nach Friedrichshafen ins 
Zeppelin-Museum findet statt 
am Sa., 24.5. Weitere Infos und 
Anmeldung unter Tel. 
07731/48964.
»Klosterspuren am Untersee«, 
Führung durch das Klosterareal 
Öhningen am Do., 22.5., 9.30 
Uhr. Treffpunkt am Brunnen 
beim Rathaus Öhningen. An-
meldung: Tourist-Information 
Öhningen, Rathaus, Tel. 
07735/819-20.
Öffentliche Führungen im 
Museum Haus Dix Hemmen-
hofen am So., 25.5., um 14 und 
15.30 Uhr. Um Voranmeldung 
wird gebeten. Tel. 07735/ 
937160 oder dix@kurnstmu-
seum-stuttgart.de.
Eine Kirchenführung in der 
Petruskirche in Kattenhorn 
findet am Sa., 24.5., um 15 Uhr 
statt.
Führungen im/beim Hermann-
Hesse-Haus, Gaienhofen: Sa., 
24.5., 12 Uhr »Hermann Hesses 
Garten in Gaienhofen: damals 
und heute«; 16 Uhr »Familie 
Hesse im eigenen Haus 
(1907-1912)«. So., 25.5., 10.30 
Uhr »Mia Hesse geb. Bernoulli - 
Gaienhofener Alltag neben 
Hermann Hesse«; 14.30 Uhr 
»Reformierte Lebensart um 
1900 - Einfluss auf Mia und 
Hermann Hesse in Gaienho-
fen«. Infos/Anmeldung jeweils 
unter Tel. 07735/440653 o. 
www.hermann-hesse-haus.de.
»Das Robinson Kindermusical«
wird am Fr., 23.5., um 19 Uhr 

in der ev. Melanchthonkirche 
Gaienhofen mit der Minikanto-
rei der ev. Schule Schloss Gai-
enhofen aufgeführt.
Öffentliche Führungen im 
Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um werden bis 4.10. jeden 
Samstag um 14.30 Uhr ab 6 
Personen angeboten. Anmel-
dung möglich beim Hermann-
Hesse-Höri-Museum, Kapel-
lenstr. 8, 78343 Gaienhofen, 
Tel. 07735/440949, www.her
mann-hesse-höri-museum.de.
Die BUND-Kindergruppe Vor-
dere Höri trifft sich am Fr., 
23.5., von 14.30 Uhr bis ca. 
16.30 Uhr zur Kräuterführung 
mit der Kräuterpädagogin Fr. 
Dr. B. Burchardt. Treffpunkt bei 
Fam. Christa Brügel, Gartenstr. 
12, Weiler. Mitgliedschaft nicht 
erforderlich. Anmeldung bei A. 
Fuchs, Tel. 57848 oder Ch. Brü-
gel, Tel. 55424.
Das Landratsamt Konstanz - 
Untere Flurbereinigungsbehör-
de - lädt zu einer Informations-
veranstaltung über die Mög-
lichkeiten einer Flurneuordung 
in Öhningen am Mi., 28.5., um 
19 Uhr im Ratssaal des Rathau-
ses Öhningen ein.
»Qi Gong« am Strand des Ho-
tels Residenz am See gibt es 
immer mittwochs von 9.30-10 
Uhr; Einstieg jederzeit möglich; 
Info: 07735/938008.
Gratis-Überfahrten zur 
Abendshow zum 125-Jahr-Ju-
biläum der Stadtmusik Steck-
born am Sa., 24.5., 19.15 Uhr 
ab Horn (nur bei ausreichend 
Wasserstand), 19.25 Uhr ab 

Gaienhofen, 19.30 Uhr ab 
Hemmenhofen; Rückfahrt 0.15 
Uhr ab Steckborn.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 24.05./25.05.2014:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus). »Stein am Rhein«: 
Burg: So., 9.30 Uhr Konfirma-
tions-Gottesdienst (Pfr. Jun-
ger), anschl. Apéro.
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Matu-
schek), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
Sa., 18 Uhr Gottesdienst in Lig-
geringen (Pfr. Krimm), 18 Uhr 
Abendmahlgottesdienst mit 
den Konfirmanden, So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Konfirmation 
(Pfrin. Haug, Pfr. Link), mit 
Jazzchor.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Markus Beile), paralllel Kinder-
gottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 24.05./25.05.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, parallel Kleinkin-
dergottesdienst. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr Wort-
Gottes-Feier, 14.30 Uhr Tauf-
gottesdienst. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Langenrain«: St. Josef: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier.

ÖHNINGEN
DRK
Die Jahreshauptversammlung 
des DRK-Ortsvereins Öhningen 
findet am 30.5. um 19 Uhr im 
Kaffeestüble Kaiser, Mühlen-
weg 7 in Öhningen statt. Die 
Tagesordnung umfasst u.a. Be-

richte, Wahlen und Verschiede-
nes.

SCHIENEN
MUSIKVEREIN
Auf der Schrotzburgruine 
Schienen veranstaltet der Mu-
sikverein Schienen am Do., 
29.5., ab 11 Uhr ein Burgfest.

WANGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Einen Lampionabend veran-
staltet die Freiw. Feuerwehr am 
Sa., 31.5., ab 19 Uhr beim Feu-
erwehrhaus in Wangen.
TUS
Nordic Walking bietet der TuS 
Wangen immer mittwochs, 18 
Uhr, Treffpunkt am Kiosk Cam-
pingplatz Wangen, und sams-
tags, 16 Uhr, mit Treffpunkt am 
Dobelparkplatz in Wangen an.

In der Klosterkirche St. Hippolyt und Verena in Öhningen feier-
ten 14 Jungs und Mädels von der Seelsorgeeinheit »Hintere Hö-
ri« mit den Pfarrgemeinden Öhningen, Schienen und Wangen, 
die erste heilige Kommunion und die Eucharistiefeier mit ihrem 
Pfarrer Stefan Hutterer. Auf diesen Tag wurden sie lange und 
intensiv von Edda Leu vorbereitet. swb-Bild: pr

 Gaienhofen (swb). Die Mini-
kantorei der Evangelischen 
Schule Schloss Gaienhofen, die 
Klassen 5 bis 7 sowie Mitglie-
der der Theater-AG proben fie-
berhaft für das Robinson-Kin-
dermusical, welches in enger 
Kooperation mit der Kindernot-
hilfe entstanden ist: Es erzählt 
die abenteuerliche Geschichte 
von Robinson, der mit Hilfe ei-
nes Zauberbuchs die harte 
Wirklichkeit von Kindern in der 
Dritten Welt kennen lernt. 
Aufführungen finden am Frei-
tag, 23. Mai um 19 Uhr und am 
Samstag, 24. Mai, um 18 Uhr in 
der Melanchthonkirche statt. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter www.
schloss-gaienhofen.de.

Mit Robinson 
auf Reise

Stein am Rhein (of). Eine neue 
Flutlichtanlage soll für Hellig-
keit auf dem Sportplatz des FC 
Stein am Rhein (5. Liga) sorgen. 
Ein Kreditantrag über 298.000 
Franken stand deshalb auf der 
Tagesordnung des Steiner Ein-
wohnerrats, mit dem auch noch 
ein neuer Ballfangzaun finan-
ziert werden sollte. Die SP 
wollte hier allerdings ein Zei-
chen setzen und forderte den 
Antrag bis Jahresende zurück-
zustellen, um sich Angebote für 
LED-Technik einzuholen und 
um die Machbarkeit verglei-
chen zu können. Dagegen vo-
tierte nicht nur Baureferent 
Markus Oderbolz, der hier 
Mehrkosten von mindestens 
100.000 Franken ins Feld führte 
und auch deutlich machte, dass 
man riesige Mengen an LED-
Beleuchtungskörpern brauche, 
die verstärkte und sogar zu-
sätzliche Masten notwendig 

machen würden. Eine schnelle 
Entscheidung sei auch aus 
Gründen der Sicherheit nötig, 
denn bei der alten Lichtanlage 
sind die Kabel zum Teil defekt 
und es seien auch schon Gläser 
heruntergefallen. Gian Luca 
Marchetto hatte sich im Nach-
barkanton sowie bei den deut-
schen Nachbarn kundig ge-
macht und herausgefunden, 
dass es im Thurgau bislang kei-
nen Fußballplatz mit LED-Be-
leuchtung gebe und auch in 
Deutschland gebe es nur zwei 
Plätze, die wegen der geringen 
Leuchtkraft nur auf 75 Lux kä-
men, während für Wettkampf-
spiele in der Schweiz 120 Lux 
benötigt würden. Wie Markus 
Oderbolz mitteilte, soll das 
neue Flutlicht zum Beginn der 
Rückrunde in Funktion gehen 
können. 200.000 Franken der 
Kosten kommen von der Wind-
ler-Stiftung.

Kein LED-Flutlicht
SP-Vorstoß setzt sich nicht durch

Höri (swb). Im Rahmen des 
Konziljubiläums wurde die 
Broschüre »Bodensee-Kirchen-
besucher« herausgegeben, die 
die schönsten Kirchen, Kapel-
len und Pilgerziele am westli-
chen Bodensee präsentiert. In-
formationen über alte Pilger-
wege, Routenvorschläge für Ta-
gesausflüge und ein Überblick 
über die schönsten kirchlichen 
Feste ergänzen das Angebot. 
Mit dem integrierten Kirchen-
pass können Besucher die in 
den Kirchen ausliegenden »Pil-
gerstempel« und damit Ein-
trittsvergünstigungen und ver-
schiedene Preise erhalten. Dass 
Pilgerfahrten hungrig machen, 
versteht sich fast von selbst. 
Am Untersee können Gäste 
deshalb in verschiedenen Res-
taurants ein modernes »Pilger-
mahl« bestellen. Die Broschüre 
ist erhältlich bei den Touristin-
formation Gaienhofen oder un-
ter www.tourismus-untersee.eu. 

Pilgern wie zu 
Konzilzeiten

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

24./25.05.2014:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Stefan Giner
Programmierer

Bernhard Narr
Selbstständig

Herbert Schober
Dipl. Käse- 
Sommelier

Irma Hösl
Ernährungs-
beraterin

Waldemar Zent
Taxiunternehmer

Iti Janz
Freischaffende 
Künstlerin

Sonja Herzog
Drogistin

601 602 603 604 605 606 607

• Wirtschaftsförderung und solide Kreisfinanzen
• Pragmatische Lösungen sozialer Probleme
• Weiterentwicklung und Verbesserung der Verkehrskonzepte
• Schul-/Berufsbildung und Erwachsenenweiterbildung
• Schutz unserer ausgeprägten Naturlandschaft
• Stärkung des Gesundheitsverbundes Landkreis Konstanz

Unsere Kandidaten für den Kreistag Wahlkreis 6

Wir stehen für
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Markelfingen (pud). Nach ei-
ner Umbauzeit von nur drei 
Monaten ist am Freitag das Ho-
tel mit Restaurant »Kellhof« in 
Markelfingen eröffnet worden. 
Besitzer sind die Brüder Ismael 
und Ahmet Ertekin aus Stutt-
gart, die den Komplex Ende De-
zember 2013 ersteigert und für 
rund 400.000 Euro umgebaut 
haben. Das Hotel verfügt über 
23 Zimmer und eine Sauna, das 
Restaurant über 80 Plätze im 
Inneren und 50 Plätze im Au-
ßenbereich. Zusätzlich gibt es 
einen Nebenraum für 50 weite-
re Gäste. Pächter sind die Ehe-
leute Kerstin und Thomas Hoff-
mann, die zuvor das »Schlössli« 
in Horn bewirtschaftet haben. 
Sie bieten eine gut bürgerliche 
Küche mit frischen Produkten 
aus der Region an. 
Genau dieses Angebot kommt 
den Vorstellungen des Ort-
schaftsrats und der Ortsverwal-
tung entgegen, wie Ortsvorste-
her Lorenz Thum sagt. Der Ort-

schaftsrat hat laut Thum immer 
einhundertprozentig hinter 
dem Projekt gestanden. Er hat 
ein gutes Gefühl, dass der 
»Kellhof« Bestand hat und gibt 
ihm eine »absolute Chance«. Die 
Besitzerfamilie Ertekin mache 

auf ihn einen »sehr guten Ein-
druck«. So hätten sie sich bei-
spielsweise bei ihm nach den 
Wünschen der Markelfinger er-
kundigt und ständig mit der 
Ortsverwaltung in Kontakt ge-
standen. Die gut bürgerliche 

Speisekarte sei eine Folge des-
sen. Thum begrüßt zudem die 
neue Lokalität als gastronomi-
sche Bereicherung Markelfin-
gens. Auch Stadt- und Ort-
schaftsrätin Martina Gleich 
freut sich, dass der Ort nun eine 
Gastronomie für Touristen und 
Bürger habe. Sie ist froh darü-
ber, dass nun die Probleme um 
das Projekt »1303« beendet 
sind. Unter diesem Namen 
wollte der Investor Schalal Ha-
bib aus dem leer gestandenen 
Gasthof »Kreuz« ein mondänes 
Vier-Sterne-Hotel mit zwei 
Gaststätten und einer großen 
Gartenwirtschaft machen. Das 
Hotel wurde nie realisiert. Le-
diglich die Wirtschaft wurde 
mehr oder weniger provisorisch 
im November 2011 eröffnet, 
doch schon im folgenden Feb-
ruar wieder geschlossen. Die 
Folge war, dass Angestellte ihre 
Gehälter und viele Handwerker 
ihre Rechnungen in den Wind 
schreiben mussten. 

Gastronomie für Touristen und Bürger 
Hotel Restaurant »Kellhof« eröffnet / Posse um »1303« beendet

Am Freitag ist das neue Hotel mit Restaurant »Kellhof« in Markel-
fingen eröffnet worden. Besitzer sind die Brüder Ismael und Ahmet 
Ertekin, bewirtschaftet wird es von Thomas und Kerstin Hoffman. 
Darüber freut sich Ortsvorsteher Lorenz Thum (v.r.). swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Der erste Bau-
stein der Planungen zur See-
promenade kann umgesetzt 
werden. Mit großer Mehrheit 
stimmte der Planungsausschuss 
in seiner jüngsten Sitzung am 
vergangenen Donnerstag dem 
Entwurf der Verwaltung für den 
geplanten Wasserspielplatz an 
der Seepromenade zu. »Im Rah-
men der Planungswerkstatt 
»Seepromenade« wurde ge-
meinsam mit den Bürgern die 
Uferpromenade in Radolfzell 
geplant. Der in die Jahre ge-
kommene Spielplatz im Osten 
der Promenade wird durch eine
attraktive Wasser-Erlebnisland-
schaft ersetzt und zum lokalen 
und regionalen Magnet«, er-
klärte Martin Grünmüller, Lei-
ter der Stadtplanung, gegen-
über den Ausschussmitgliedern. 
Grundsätzlich verfolgt die Pla-
nung der Leitidee »Wellen-
schlag und Fischschwärme«. 
Demzufolge soll der geschlän-
gelte Uferweg in Zukunft mit 
einem großzügigen Schwung in 

Richtung Südbrücke verlegt 
werden. »In den Spielflächen 
und bei der Möblierung sind 
formell abstrahierte Fisch-
schwärme ablesbar, die rechts 
und links vom Weg »mit-
schwimmen«. Das vorhandene 
Gelände wird leicht modelliert 
und wellenförmig terrassiert«, 
so Grünmüller weiter. Zudem 
sollen die klassischen Spielge-
räte den Spielbereich, in dessen 
Mittelpunkt der Wasserlauf 
zweier Bächlein stehen wird, 
für Spaß bei Radolfzells jüngs-
ten Bürgern sorgen. »Hier ent-
steht kein Matschspielplatz, 
sondern ein gestalterisch hoch-
wertiger Spielplatz«, verspricht 
Grünmüller. 
Rund 408.000 Euro soll die 
Umsetzung des Wasserspiel-
platzes kosten. Da die Baumaß-
nahme ins Tourismusinfra-
strukturförderprogramm des 
Landes Baden-Württemberg 
aufgenommen wurde und mit 
204.100 Euro bezuschusst wird, 
beläuft sich der städtische Kos-

tenanteil auf 203.900 Euro. 
Nach derzeitigem Kenntnis-
stand soll mit dem Bau noch in 
diesem Herbst dieses Jahres be-
gonnen werden.
Oberbürgermeister Martin 
Staab zeigte sich ob des mehr-
heitlichen Votums des Pla-
nungsausschusses zufrieden: 
»Dieses Projekt ist ein wesentli-
cher Baustein für den neuen 
Seezugang.« Unterstützung er-
hielt Radolfzells Rathauschef 
vom Fraktionsvorsitzenden der 
SPD, Norbert Lumbe: »Für mich 
stellt der neue Wasserspielplatz 
den Einstieg in das Großprojekt 
»Seetorquerung« dar.« Deutlich 
kritischere Worte fand hinge-
gen Thilo Sindlinger. Der Kom-
munalpolitiker der Freien Grü-
nen Liste fand vor allem die Di-
mension der Planung beden-
kenswert: »Solche Ausgaben 
haben wir uns in der Vergan-
genheit nicht getraut. Ich be-
zweifle, dass wir dieses Niveau 
langfristig durchhalten kön-
nen.«

Einstieg in ein Großprojekt
Ausschuss stimmt Entwurf des Wasserspielplatzes zu

»Wellenschlag und Fischschwärme«: Mit großer Mehrheit stimmte der Planungsausschuss in seiner 
jüngsten Sitzung am vergangenen Dienstag dem Entwurf des neuen Wasserspielplatzes an der Uferpro-
menade zu. swb-Bild: Architekturbüro Senner

Radolfzell (pud). Die Jahres-
hauptversammlung der »Narri-
zella Ratoldi« im Milchwerk 
war von der Verabschiedung 
von Heinz-Peter Lauinger ge-
prägt. Mit Standing Ovations 
dankten ihm die Anwesenden 
für sein großes Engagement. 
Lauinger schied nach 31 Jahren 
aus dem Narrenrat aus und 
übergab das Amt des Zunft-
meisters, das er sechs Jahre in-
nehatte, an Sascha Hain. 
Gleichzeitig hörte er auch bei 
der Vereinigung Schwäbisch-
Alemannischer Narrenzünfte 
(VSAN) auf. Dort war er 23 
Jahre lang aktiv, unter anderem 
als Schriftführer. Die Zunft er-
nannte ihn zum Ehrennarren-
rat, die VSAN nahm ihn in ihr 
Ehrenpräsidium auf. »Narrizel-
la«-Präsident Martin Schäuble 
lobte Lauingers großes Fach-
wissen, das die Zunft »weiter-
gebracht und die Fastnacht in 
die richtige Richtung geführt« 
hätte. Er dankte ihm vor allem 
für seine Loyalität und Kom-
promissbereitschaft. »Wir sind 
nie ohne Ergebnis und immer 
ohne Streit auseinander gegan-
gen«, sagte Schäuble. Er freute 
sich darüber, dass Lauinger die 
neue Geschäftsstelle im Zunft-
haus sowie das Archiv aufbau-
en und im Zunftmuseum mitar-
beiten werde. Schäuble freute 
sich auf die Zusammenarbeit 
mit Hain, den er als »offen und 
vertrauensvoll« bezeichnete. 
Für Hain rückte Hanjörg Blen-
der als Schriftführer nach. In 
den Narrenrat wurden Hartmut 
Buchegger, Peter Jugert, Dieter 
Karrer, Jörg Tschakert und Ralf 
Zimmermann wiedergewählt. 
Neben den Wahlen stand auch 
der Kassenbericht auf der Ta-
gesordnung. Die Zunft schloss 
mit einem positiven Ergebnis 
ab, wie Säckelmeister Ralf Zim-
mermann berichtete. Schäuble 
zog allerdings daraus den 
Schluss, dass die Zunft »mit 

weniger als 20.000 Euro nicht 
mehr in eine neue Fastnacht 
starten« könne. Weiterhin teilte 
er Neues über eine Baumaß-
nahme mit. So soll der Keller 
im Haus in der Kaufhausstraße 
1 über den Zunfthauskeller er-
schlossen werden. Das »Pro-
blem« liege in den unterschied-
lich hohen Ebenen. Die Ge-

samtnettokosten liegen laut 
Schäuble bei 85.000 Euro, wo-
bei die »Narrizella« rund 35.000 
Euro in Eigenleistung erbrin-
gen möchte. Der Baubeginn sei 
für Frühjahr 2015 vorgesehen. 
Schäuble rechnet aber nicht 
damit, dass die Maßnahme bis 
zum 175-jährigen Zunftjubilä-
um im Jahr 2016 fertig sei. 

Standing Ovations für Lauinger
Radolfzeller »Narrizella« plant Baumaßnahme

Auf der Hauptversammlung der »Narrizella« hörte Heinz-Peter Lau-
inger (3.v.l.) als Zunftmeister auf. Zum Nachfolger wurde Sascha 
Hain (2.v.l.) gewählt. Lauinger arbeitet auch nicht mehr in der Ver-
einigung Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte mit. Geehrt 
wurde er von »Narrizella«-Präsident Martin Schäuble (l.) und 
VSAN-Vizepräsident Otto Gäng (r.). swb-Bild: pud

Bekannt aus der TV KampagneBekannt aus der TV Kampagne

Wer sorgt für seidenweiches Perlwasser,
für zarte Haut und geschmeidige Haare?

Jetzt informieren bei Ihrem 

Installateur Weschenfelder 

oder auf www.bwt.de

Genießen, schützen und bis zu € 430,- 

pro Jahr sparen. Mit AQA perla!

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Radolfzell (swb). Vom 23. bis 
25. Mai findet im Milchwerk 
Radolfzell zum ersten Mal die 
neue Mineralien- und 
Schmuck- und Edelsteinbörse 
statt, dabei präsentieren sich 
Aussteller aus Afghanistan, Pa-
kistan, China, Deutschland und 
Österreich Mineralien, Fossilien, 
aber auch Schmuck und Edel-
steine wie Opale und Diaman-
ten. Die Mineralienbörse findet 
zusammen mit der Happiness-
Messe für ganzheitliches Leben 
statt und bietet dort noch eine 
Vielzahl an interessanten Fach-
vorträgen zum Thema Gesund-
heit und Heilung. Sie hat am 
Freitag von 13 bis 19 Uhr, am 
Samstag von 10 bis 19 Uhr und 
am Sonntag von 11 bis 17.30 
Uhr geöffnet. Begleitend zur 
Mineralien- und Schmuckbörse 
wird auf dem »seemaxx«-Park-
platz ein Oldtimertreffen statt-
finden. Eingeladen sind Halter 
von Autos älter als Baujahr 
1985, alte Motorräder jeder 
Bauart sowie Traktoren. Beginn 
des Oldtimertreffens ist am 
Sonntag, 25. Mai, um 9 Uhr. Die 
Oldtimerveranstaltung kann 
auch als Treffpunkt für Konvoi-
Fahrten zur Classic World Bo-
densee genutzt werden. Es steht 
unter dem Motto: Sehen und 
gesehen werden. Mit dabei auch 
eines der bekanntesten Autos 
der Welt, ein original Delorean 
(das Auto aus dem Film »Zurück 
in die Zukunft«). Mehr Infos un-
ter www.mineralienmesse.at. 

Mineralien- und 
Schmuckbörse 

Radolfzell (swb). Zu einem 
Konzert unter dem Motto »Leip-
zig zu Gast in Radolfzell: Blä-
sermusik trifft Chorgesang« 
wird auf Samstag, 24. Mai, um 
20 Uhr ans Konzertsegel nach 
Radolfzell (bei unbeständigem 
Wetter in der Aula des Fried-
rich-Hecker-Gym-
nasiums) eingela-
den. Für einen mu-
sikalischen Hoch-
genuss sorgen das 

Jugend- und Blas-
orchester Leipzig 
unter der Leitung 
von Norman Grü-
neberg, das Ju-
gendblasorchester Radolfzell 
unter der Leitung von Ladislaus 
Vischi, der Kinder – und Ju-
gendchor des Immanuel-Kant-
Gymnasiums aus Leipzig unter 
der Leitung von Ronny Buch-
heim sowie der Schüler-Eltern-
Lehrer-Chor des Friedrich-He-
cker-Gymnasiums Radolfzell 
unter der Leitung von Michael 
Stier. In einer Presseerklärung 

des Schüler-Eltern-Lehrer-Chors 
heißt es dazu: »Seit 14 Jahren 
besteht ein reger Schulaus-
tausch zwischen dem Friedrich-
Hecker-Gymnasium Radolfzell 
und dem Immanuel-Kant-Gym-
nasium Leipzig. Im April dieses 
Jahres war der Schüler-Eltern-

Lehrer-Chor des FHG einige Ta-
ge zu Gast beim Leipziger 
Schulchor. Gemeinsam haben 
wir im Leipziger Gewandthaus 
beim Konzert des Jugend- und 
Blasorchesters Leipzig mitge-
wirkt«. Am 23. Mai reisen nun 
25 Sängerinnen und Sänger 
vom Leipziger Schulchor und 40 
Bläser vom Jugend- und Blasor-
chester Leipzig nach Radolfzell. 

Bläsermusik trifft 
Chorgesang

Markelfingen (gü). Aus drei 
werden vier: Die Naturfreunde 
Markelfingen konnten am ver-
gangenen Freitag die neuste 
Broschüre der »Natura Trails« 
offiziell vorstellen. Unter dem 
Titel »Westlicher Bodensee, Ra-
dolfzeller Aach, Randen« kön-
nen Besucher im Zuge des sanf-
ten Tourismus‘ die Region rund 
um den Untersee, Radolfzell, 
seine Ortsteile und die Höri 
kennen lernen. Beim vierten 
»Natura Trail« handelt es sich 
zum einen um einen 58 bezie-
hungsweise 96 Kilometer lan-
gen Fahrradrundweg, begin-
nend und endend am Natur-
freundehaus in Markelfingen. 
»Natura Trails beruhen auf der 
Initiative der Naturfreunde In-
ternationale. Sie verfolgen das 
Ziel das Bewusstsein für »Natu-
ra 2000«, eines der größten und 
ambitioniertesten Naturschutz-
projekte, in der breiten Bevöl-
kerung zu fördern und die posi-
tiven Aspekte des europäischen 
Schutzgebietnetzwerkes für Na-
tur und Mensch zu betonen«, 
erklärte der Bezirksvorsitzende 
der Naturfreunde, Markus Zäh-
ringer, im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. Das Schutzge-
bietssystem Natura 2000 der 
Europäischen Union wolle die 
Vielfalt an Tieren und Pflanzen 
sowie deren Lebensräume euro-
paweit bewahren. Zudem sei es 
das Ziel, das gemeinsame Na-
turerbe zu bewahren. »Das 
Netzwerk der »Natura 
2000«-Gebiete deckt eine Flä-
che von rund 885.000 Quadrat-
kilometern ab und erstreckt 
sich über ganz Europa«, so Zäh-

ringer weiter. Wie der Bezirks-
vorsitzende weiter ausführte, 
konnten die Naturfreunde am 
Bodensee in den vergangenen 
Jahren unter der Federführung 
des Naturfreundehauses in 
Markelfingen drei »Naturs 
Trails« verwirklichen. Mit den 
Trails »Untersee« (2011), dem 
ersten Trail für Kajaks, »Min-
delsee« (2011) und »Hegau« 
(2012), konnten bereits drei Na-
turschutz-Prospekte veröffent-
licht werden. Jede Ausgabe be-
steht aus einer Auflage von 
20.000 Stück. »Der vierte »Na-
tura Trail« beinhaltet einen 
Tourenvorschlag für Radfah-
rer«, berichtet Zähringer, in-
haltlicher Schwerpunkt sind die 
ufernahen Bereiche des Boden-
sees. Darüber hinaus wird zu-
dem die Höri und die angren-
zende Schweiz vorgestellt. 
»Menschen dürfen nicht aus 
Schutzgebieten ausgeschlossen 
werden, vielmehr sollte man sie 
die Natur sanft und sensibel 
kennenlernen lassen«, fasst 
Zähringer den Leitgedanken 
des Projektes zusammen.
Wie wertvoll die »Natura Trails« 
für die Region sein können, 
verdeutlichte auch Arnold Kan-
nenberg, Geschäftsführer der 
»Hesta«, der als erster privat-
wirtschaftlicher Unterstützer 
die »Natura Trails« förderte: 
»Der sanfte Tourismus ist der 
richtige Weg. Was wir schönes 
vor der Türe haben, sollten wir 
auch nachhaltig zeigen dür-
fen.« Mehr zu den »Natura 
Trails« gibt es im Internet unter 
www.naturatrails.net oder 
www.radolfzell-tourismus.de.

Ein Netzwerk 
des Lebens

Die ersten Broschüren des vierten »Natura Trails - »Westlicher Bo-
densee, Radolfzeller Aach, Randen« konnte der Bezirksvorsitzende 
der Naturfreunde, Markus Zähringer (r.), bei der offiziellen Vorstel-
lung am vergangenen Freitag an Arnold Kannenberg, Geschäftsfüh-
rer der »Hesta«, übergeben. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Zu ihrem ers-
ten »Tag der offenen Tür« lädt 
Heilpraktikerin Brigitte Robers 
am Samstag, 24. Mai, von 10 
bis 17 Uhr in ihre Praxis in 
Stahringen, St. Zeno-Straße 7, 
ein. 
Den Besuchern bietet sich die 
Gelegenheit, Informationen zur 
Fußreflexzonen-Therapie nach 
Hanne Marquardt zu erhalten, 
zur Homöopathie, Burnout-
Therapie, Schröpfen und Dorn-
Breuß-Therapie. 

Einblicke in die 
Naturheilkunde

Güttingen (swb). Der Narren-
verein Schimmelreiter Güttin-
gen ist Ausrichter des Seenar-
rentreffens 2015. Dieses findet 
vom 6. bis 8. Februar 2015 
statt. Der Narrenverein würde 
sich über Vereine und Privat-
personen freuen, die sich in 
Form einer Besenwirtschaft im 
Ort beteiligen würden. 

Interessenten sollten sich bis 
zum Freitag, 30. Mai, unter der 
Email-Adresse seenarren-
2015@nv-schimmelreiter.de 
oder bei Manfred Hiller unter 
der Telefonnummer: 07732/ 
12334 (abends ab 18 Uhr) mel-
den. Über zahlreiche Rückmel-
dungen freut sich der Narren-
verein Schimmelreiter aus dem 
Radolfzeller Ortsteil Güttingen. 

Narren suchen 
nach Helfern

Öhningen (swb). Unbekannte 
Täter drangen im Zeitraum von 
Samstagvormittag bis Sonntag-
abend durch Aufhebeln eines 
Fensters in ein Wohnhaus in 
der Straße »Am Haldenacker« 
ein. Aus einem Schrank wurde 
ein Möbeltresor gewaltsam aus 
der Befestigung gehebelt und 
entwendet. Darin befanden sich 
Uhren und Schmuck im Ge-
samtwert von rund 2.000 Euro. 
Die Höhe des Sachschadens ist 
noch nicht bekannt.

Tresor wurde 
geknackt

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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Steuern und Recht

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Ein Abschied ist immer
schmerzhaft, bringt Trauer, Hilf-
losigkeit, Angst, ein Gefühl der
Verlassenheit, manchmal auch
Wut und Zorn mit sich. Da ist es
gut, vorbereitet zu sein. Auch
auf den letzten, den endgültigen
Abschied. In einem Vortrag
sprechen die geprüfte Bestatte-
rin Stefanie Horn aus Stockach
und Frank-Eric Müller von der
Bestatter-Akademie in Leipzig
über »Bestattungsdienstleis-
tungen heute - die Vielfalt der
Möglichkeiten«. Dabei gehen
die Referenten auch auf Bestat-
tungskulturen, Bestattungs-
und Grabarten ein. 

»Die Würde des Menschen ist
unantastbar«. Artikel eins des
deutschen Grundgesetzes ist
auch die erste und oberste
Handlungsmaxime des Bestat-
tungsinstitutes Horn in Stock-
ach und Tuttlingen. Die Würde
des Menschen gilt es, auch und
vor allem im Tod zu achten und
zu wahren. Durch die Art der
Bestattung, die Art des Grabes,
den Verlauf der Trauerfeier, die
Form des Abschiednehmens.
Diese Punkte möchten Stefanie
Horn und Frank-Eric Müller im
Oswaldsaal des Pallottiheims in
der Pfarrstraße in Stockach an-
sprechen. 

Themen ihres Vortrags werden
auch die Bestattungskultur im
Wandel der Zeit, der moderne
Bestatter als Allrounder, hilfrei-
ches Wissen, Kosten und Preise
sowie eine Präsentation des
Unternehmens sein. Auch die
verschiedenen Bestattungsar-
ten wie Diamant-, Wald-, Alm-
wiesen-, Bergbach-, See- oder
Luftbestattung werden vorge-
stellt, auf die Vorteile und die
Kosten von Erd- oder Feuerbe-
stattungen wird eingegangen.
Die Veranstaltung soll die Form
eines offenen Gesprächs ha-
ben, bei dem auch Fragen ge-
stellt werden können. 

Das Bestattungsinstitut Horn
versteht sich als kompetenter,
vertrauensvoller und qualifizier-

ter Begleiter in einer schwieri-
gen Lebenssituation, Qualität,
Professionalität, Pietät und Ein-
fühlungsvermögen werden als
Basis der Arbeit mit Trauernden
angesehen. 1932 wurde der
Betrieb in Oberschwandorf
durch Ernst Horn senior ge-
gründet, 1979 wurde das Be-
stattungsinstitut Horn in Stock-
ach eröffnet, das von Ernst Horn
junior geführt wird, der  bereits
1987 erfolgreich seine Prüfung
zum »fachgeprüften Bestatter«
ablegte. 

Ernst Horn junior erhielt 2010
den »Goldenen Meisterbrief«
und Tochter Stefanie Horn wur-
de 2008 zur »geprüften Bestat-
terin« ausgebildet. Neben dem
Stockacher Betrieb eröffnete

sie in Tuttlingen ein »Haus des
Abschieds«, das alle erforderli-
chen Leistungen in sich vereint
und auch über einen eigenen
Saal für Bestattungen verfügt.
Die oberste Maxime des Unter-
nehmens ist es, auch dem letz-
ten, dem endgültigen Abschied
Würde zu geben.

Die Würde des letzten AbschiedsDie Würde des letzten Abschieds
Vortrag über »Bestattungsdienstleistungen heute« von Bestattungsinstitut Horn

Der Vortrag unter dem Titel 
»Bestattungsdienstleistungen
heute - die Vielfalt der Möglich-
keiten« findet am Mittwoch, 28.
Mai, um 16 Uhr im Oswald-
saal des Pallottiheims in der
Pfarrstraße in Stockach statt. Die
geprüfte Bestatterin Stefanie
Horn und Frank-Eric Müller von
der Bestatter-Akademie sprechen
über Bestattungs- und Grabarten,
Bestattungskultur im Wandel der
Zeit, den modernen Bestatter als
Allrounder, die individuelle Trauer-
feier, Kosten und Preise. 
Der Eintritt ist frei. Anmeldun-
gen werden erbeten unter der
Rufnummer 07771 / 12 76
oder der E-Mail-Adresse in-
fo@bestattung-horn.de

– Anzeige –



 REGION STOCKACH

Stockach (sw). Musik verbin-
det. Alle Generationen. Alle Al-
tersklassen. Alle Menschen. 
Selten wurde das so deutlich 
wie beim Festbankett zum 
150-jährigen Bestehen des Lie-
derkranzes Wahlwies. Da stan-
den in der Roßberghalle in dem 
Stockacher Ortsteil die gestan-
denen, erfahrenen Sängerinnen 
und Sänger des Jubelvereins 
zusammen mit dem Nach-
wuchs, dem Schulchor der 
Grundschule Wahlwies, auf der 
Bühne und sangen gemeinsam 
»Komm, sing ein Lied«. Das 
wurde an diesem Abend reich-
lich getan, denn es stimmt, was 
Ortsvorsteherin Beate Klatt in 
ihrem Grußwort ansprach: 
»Singen ist die Muttersprache 
des Menschen«, zitierte die 
sympathische, nimmermüde 
Streiterin für und aus Wahlwies 
Yehudi Menuhin.
Und diese Muttersprache wird 
in dem Stockacher Ortsteil flie-
ßend gesprochen: Der Lieder-
kranz unter der Stabführung 
von Jutta Horton brachte die 
»Freudenklänge« von Christoph 
Willibald Gluck, »Gitarren klin-
gen leise durch die Nacht« und 
den Evergreen »Liebeskummer 
lohnt sich nicht« zu Gehör, und 
sein Vorsitzender Fritz Woch-
ner ließ 150 Jahre Vereinsge-
schichte Revue passieren: 16 
Dirigenten und 14 Vorsitzende 
hatte der Liederkranz seit seiner 

Gründung 1864 gehabt. Nach 
den gescheiterten Revolutions-
jahren 1848/‘49, dem vergebli-
chen Streben nach mehr politi-
scher Freiheit und dem danach 
folgenden Rückzug ins Private 
wurden viele Vereine gegründet 
– darunter auch der Lieder-
kranz Wahlwies, den Anton 
Bury zur »Pflege des vierstim-
migen Volksliedes« ins Leben 
rief. Und von da an gehörte der 
»Liederkranz« dazu: Er »belebte 
und befruchtete durch seine 
Leistungen das kulturelle, geis-
tige und gesellschaftliche Le-
ben des Dorfes«, heißt es in der 
Festschrift.
Doch zum »Jubiläum besonde-
rer Güte« sprach Bürgermeister 
Rainer Stolz zu Recht auch an, 
dass das Singen an Zugkraft 

und Attraktivität verloren habe. 
Vielleicht auch wegen des 
Glaubens, dass es kein passen-
des Liedgut mehr geben würde. 
Das aber sei ein Trugschluss, so 
der Stadtchef. Stimmt. Das 
zeigten das Akkordeonorches-
ter Wahlwies unter Bianca Ka-
letta, der Musikverein Wahl-
wies unter Anselm Wagner, der 
katholische Kirchenchor Wahl-
wies unter Birgit Mauch und 
eben die jungen Sänger vom 
örtlichen Schulchor. Sie alle 
brachen mit ihren Darbietun-
gen eine Lanze für das Liedgut, 
die Musik und ein intaktes Ver-
einsleben.

Mehr Fotos zum Ju-
biläum stehen im 
Internet unter www.
wochenblatt.net
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Die schönste Weltsprache
150 Jahre Liederkranz Wahlwies: verbindende Musik

Erfahrene Sänger und der Nachwuchs: Gemeinsam brachten der 
Schulchor und der Liederkranz Wahlwies ein Geburtstagsständchen 
zum 150-jährigen Jubiläum dar. swb-Bild: sw

 Stockach (sw). Sie ist sein gan-
zer Stolz: Jeden Morgen schaut 
Karl Geier nach seiner Geranie 
auf seinem Balkon in der Zie-
gelwiese in Stockach, und je-
den Morgen stellt er fest, sie 
blüht und blüht und blüht und 
blüht. Schon das dritte Jahr in 
Folge entfaltet die Pflanze ih-
ren Blütenzauber, strahlt in 
zweifarbigem Glanz und erfreut 
das Herz des 89-Jährigen. Er 
habe sie von seiner Nichte be-
kommen, erzählt der Senior, 
und dass die Pflanze pflege-
leicht sei und wenig Wasser 
brauche. Vielleicht weiß ja 
auch die Pflanze die herrliche 
Aussicht vom Balkon aus auf 
die Stockacher Oberstadt zu 
schätzen. Jedenfalls scheint sie 
sich bei Karl Geier und seiner 
Ehefrau so richtig wohlzufüh-
len: »Der Pflanze gefällt es 
hier«.
Karl Geier hat seine Blütenträu-
me auf seinem Balkon. Wer 
aber einen Traumgarten hat, 
der kann beim gemeinsamen 
Foto-Wettbewerb des Stock-
acher Facheinzelhandels Dand-
ler und des WOCHENBLATTs 
mitmachen. Denn wir suchen 
»Traumgärten 2014«. Teilneh-

mer können ihr Favoritenfoto 
auf die eigens eingerichtete In-
ternetseite www.wochenblatt.
net/dandler/ einstellen. Einsen-
deschluss ist Freitag, 23. Mai. 
Alle Aufnahmen werden unter 
www.wochenblatt.net veröf-
fentlicht, und es gibt Traum-
preise zu gewinnen.

Sie blüht und blüht 
 Karl Geiers ganzer Stolz

 Stockach (swb). Die Netze BW 
GmbH und drei Gemeinden ha-
ben gemeinsam die Gemeinde-
werke Bodanrück GmbH und 
Co.KG gegründet. Sie wird 
künftig für die Stromnetze von 
Allensbach, Bodman-Ludwigs-
hafen und Reichenau verant-
wortlich sein, die entsprechen-
den Verträge dazu wurden vor 
Notarin Dr. Andrea Stutz in 
Konstanz unterzeichnet. 
Wie die Gemeinden in einer 
Pressemitteilung erklären, wur-
den für die Kommunalisierung 
der Stromnetze eine umfang-
reiche Abstimmung und jahre-
lange Verhandlungen benötigt: 
»Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen, die Gemeinden bekom-
men ihre Netze zu 51 Prozent 
wieder zurück und sind am 
wirtschaftlichen Ergebnis be-

teiligt«. Zusammen mit der Net-
ze BW GmbH als Mitgesell-
schafter wollen die Gemeinden 
ihre Stromnetze versorgungssi-
cher ausbauen, unterhalten und 
»insbesondere Entwicklungen 
zur Energiewende mitansto-
ßen«. Um diese Ziele sollen sich 
Manfred Bucher für den kauf-
männischen Bereich und Ulrich 
Kirner für den technischen Be-
reich kümmern. 
Nach eigenen Angaben messen 
die Gemeinden den Verträgen 
eine hohe Bedeutung zu: Netze, 
Strom- oder Wassernetze wür-
den als originäre staatliche 
Aufgabe angesehen, weil sie 
»diskriminierungsfreie Zu-
gangsmöglichkeiten von Unter-
nehmen am Markt gewährleis-
ten - sie dienen damit in hohem 
Maße der Daseinsvorsorge«. 

Ein Schulterschluss
 Kommunen mit Stromvertrag

 Mühlingen (swb). Die K 6110 
wird von Montag, 26. Mai, bis 
Montag, 2. Juni, von Main-
wangen nach Boll für den Ver-
kehr voll gesperrt. Denn der 
Landkreis Konstanz erneuert 
die Fahrbahndecke, und wegen 
der Fräs- und Asphaltbauarbei-
ten wird die Sperrung notwen-
dig. Die Umleitungsstrecken 
sind ausgeschildert, und bei 
schlechter Witterung kann sich 
die Fertigstellung verzögern. 

K 6110
wird gesperrt

 Stockach (swb). Der Tennisclub 
(TC) Stockach wird 85 Jahre alt. 
Er ist ein Flaggschiff der örtli-
chen Vereinswelt, und so haben 
denn auch Reinhold Buhl als 
erster Vorsitzender und Platz-
wart Bernd Thum die Jubilä-
umsflagge gehisst. Damit star-
teten die Geburtstagsfeierlich-
keiten: Ein Mixed-Turnier wur-
de bereits ausgefochten, und im 
Laufe der Saison wird es weite-
re Aktivitäten auf der TC-Anla-
ge geben. Als Höhepunkt sieht 
Reinhold Buhl dabei den Gala-
Tennis-Ball am Samstag, 18. 
Oktober, im Bürgerhaus »Adler 
Post« an: »Bei diesem Ball ste-
hen keine Reden im Vorder-
grund, sondern das Tanzen zu 
den Klängen der regionalen 
Spitzenband »docs-connecti-
on«.« Nicht nur Mitglieder des 
Tennisclubs, sondern auch 

Freunde und Gönner seien da-
zu herzlich eingeladen. 
Denn derer gibt es viele. 1929 
brachte das Stockacher Ehe-
paar Elisabeth und Josef Pfeif-
fer von der Firma Eisen-Pfeiffer 
die Idee vom »weißen Sport« 
von ihrem Cannes-Urlaub mit 
an den Bodensee und begrün-
dete so den TC. Der Tennisclub 
ist damit laut Reinhold Buhl ei-
ner der ältesten Clubs in Süd-
baden. Der neue Sport fand in 
Stockach sofort begeisterte An-
hänger und in Dr. Meyhofer ei-
nen ersten Vorsitzenden, der 
die Vereinsgeschicke zehn Jah-
re leitete. Weitere Vereinschefs 
waren Josef Alber, Dr. Engstler, 
Otto Seyfried, Erich Förster, 
Klaus Angele, Dr. Gerd Knall, 
Olaf Manz, Norbert Reinmann 
und nun seit 2005 Reinhold 
Buhl. 

Es kam aus Cannes 
Tennisclub wird 85 Jahre alt

Reinhold Buhl und Platzwart Bernd Thum (rechts) hissen die Jubi-
läumsflagge des TC Stockach. swb-Bild: TC 

Die Verträge zum kommunalen Schulterschluss wurden unterzeich-
net von Bürgermeister Matthias Weckbach aus Bodman-Ludwigsha-
fen, dem kaufmännischen Geschäftsführer Manfred Bucher, Dr. Ni-
kolaus Scheirle von der EnBW, dem Reichenauer Bürgermeister Dr. 
Wolfgang Zoll, dem technischen Geschäftsführer Ulrich Kirner und 
Bürgermeister Helmut Kennerknecht aus Allensbach. 

 Stockach (sw). Ein ungewöhn-
liches Duo hat sich da zusam-
mengefunden - Alphorn und 
Orgel. Das klingt interessant, 
und es wird auch interessant 
klingen. Am Sonntag, 25. Mai, 
spielen im Rahmen der Stock-
acher Orgelkonzertreihe der 
Hornist Wilhelm Junker und 
der Organist Heinz-Peter Kort-
mann, Kantor in Krefeld, in der 
St. Oswaldkirche. Ab 19 Uhr 
werden »La Messe de Saint Hu-

bert«, die »Suite Pastorale« von 
Carl Rütti und »Joshua fit the 
battle ob Jericho« von Claus-
Erhard Heinrich zu hören sein. 
Der Eintritt zu dem Konzert ist 
frei, aber um Spenden wird zur 
Finanzierung der Reihe, die un-
ter der künstlerischen Leitung 
von Kantor Zeno Bianchini 
steht, gebeten.

Alphorn und
 Orgel in Duett

Hohenfels (swb). Der Land-
kreis Konstanz erneuert die 
Fahrbahndecke der K 6175 von 
Liggersdorf nach Sentenhart 
bis zur Landkreisgrenze. Wegen 
der Fräs- und Asphaltbauarbei-
ten muss die Kreisstraße daher 
in diesem Bereich bis voraus-
sichtlich Samstag, 24. Mai, für 
den Verkehr gesperrt werden. 

Kein Verkehr auf
K 6175

 Stockach (swb). Die Wander-
gruppe des TV Jahn ist am 
Donnerstag, 29. Mai, also an 
Christi Himmelfahrt, beim IVV-
Wandertag in Grießen mit da-
bei. Startzeiten: 7 bis 13 Uhr. 

Auf Schusters
Rappen

Seine Balkonpflanze ist Karl 
Geiers ganzer Stolz. 

Sind in der St. Oswaldkirche in 
Stockach zu hören: Heinz-Peter 
Kortmann und der Hornist Wil-
helm Junker.

Bündnis 90/Die Grünen Stock-
ach: Die Ortsgruppe Stockach 
bietet einen Informationsaus-
tausch mit den Bürgern und 
Beantwortung von Fragen zu 
ihrem Programm und allge-
mein zur Kommunalpolitik an. 
Die Stände sind am Freitag, 23. 
Mai, während des Wochen-
marktes auf dem Gustav-Ham-
mer-Platz, von 14 bis 16 Uhr 
und am Samstag, 24. Mai, vor 
dem Drogeriemarkt Müller von 
10 bis 14 Uhr.

CDU Stockach: 
 Donnerstag, 22. Mai:  Mahlspü-
ren im Tal/Seelfingen    Schüt-
zenhaus um 19.30 Uhr unter 
dem Motto »Mir losed zue«;   

 Freie Wähler Wahlwies:
Am Freitag, 23. Mai, ab 19 Uhr 
stehen die Freien Wähler den 
Bürgerinnen und Bürgern von 
Wahlwies auf dem Seeblickhof 
bei Familie Buhl zum Gespräch 
zur Verfügung.

 Freie Wähler-Vereinigung 
Stockach (FWV): 
Die FWV stellt ihre Kandidaten 
für die Gemeinderatswahl der 
Öffentlichkeit vor: Samstag, 24. 
Mai, von 9.30 bis 14 Uhr: 
Aach-Center in der Bahnhof-
straße und am Stadtwall-Carree 
in der Unterstadt.

Freie Wählervereinigung 
(FWV) Eigeltingen: Donnerstag, 
22. Mai, 20 Uhr: Gasthaus 
»Kreuz« Eigeltingen; Freitag, 
23. Mai, 20 Uhr: Gasthaus 
»Lamm«.

KURZ & BÜNDIG

h
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